
k
können sich auf Opernsänge-
rin Jolanta Radek (Sopran), die
junge Mezzosopranistin und
Cellistin Isabell Großmann
und die Darbietungen des jun-
gen russischen Pianisten An-
ton Igubnou aus Moskau freu-
en. Außerdem möchten vier
junge Musiker (Streicher), die
sich für den Landeswettbe-
werb qualifiziert haben, ihre
Generalprobe an der Auefeld-
schule bestehen. Durch das
Programm führt Ludwig Frie-
derix. Am Ende der Konzerts
ist wie immer ein kleiner Um-
trunk vorgesehen. Der Eintritt
kostet sechs Euro. Der Erlös
der Veranstaltung kommt der
Grundschule zugute. (hei)

Benefiz-Konzert
an der
Auefeldschule

UNTERNEUSTADT. In diesem
Jahr wird es in der Unterneu-
stadt erstmals ein Ferienbünd-
nis geben. Der Ortsbeirat be-
schloss in seiner jüngsten Sit-
zung, es mit 250 Euro aus sei-
nen Mitteln zur Förderung der

örtlichen Ge-
meinschaft zu
unterstützen.
Der Beschluss
fiel einstim-
mig.

Nach Anga-
ben des Orts-
vorstehers Joa-
chim Schlei-
ßing gibt es be-

reits zwölf bis 14 Angebote.
Die Vereine und Verbände aus
dem Stadtteil, das Haus der Ju-
gend und die Kirchengemein-
de seien mit im Boot. Man wol-
le die Kinder in den Ferien
nicht sich selbst überlassen.
Vom Jugendamt der Stadt
kommen laut Schleißing 1000
Euro. Bei der Sportstiftung der
Sparkasse laufe auch ein För-
derantrag. Das Unterneustäd-
ter ist das 21. Ferienbündnis in
den 23 Kasseler Stadtteilen.
(els) Archivfoto:  Heidrich

250 Euro
für erstes
Ferienbündnis

Joachim
Schleißing

NORDSHAUSEN. Der Kultur-
v

vereins nimmt das Engage-
ment für eine saubere Umwelt
von Jahr zu Jahr zu. Den Men-
schen sei es nicht egal, wie es
im Stadtteil aussehe. Aber
man wolle auch jene errei-
chen, die gedankenlos Papier,
Kaugummi und Zigarettenkip-
pen auf die Straßen fallen lie-
ßen. (els)

Kulturverein
ruft auf zum
Müllsammeln

KASSEL. „Ein fehlender Schul-
abschluss, der Abbruch einer
Ausbildung oder Zeiten, die
junge Menschen überbrücken
müssen, weil keine adäquate
Lösung für sie gefunden wur-
de, sind eine negative Erfah-
rung für Jugendliche, die es zu
vermeiden gilt“, sagt Anja
Lipschik, die bildungspoli-
tische Sprecherin der Grünen
im Rathaus.

Weil sich der Arbeitsmarkt
und das duale Ausbildungssys-
tem in den kommenden Jah-
ren verändern werden, benö-
tigt man nach Ansicht der
Grünen mehr fachliche Bera-
tung und Begleitung für junge
Menschen. Ein Antrag der grü-
nen Rathausfraktion, wonach
die Stadt Kassel in Kooperati-
on mit dem Staatlichen Schul-
amt und dem Amt für Kom-
munale Arbeitsförderung ein
Konzept zur Verbesserung des
Übergangs von Schule und Be-
ruf erarbeiten soll, wurde jetzt
von der Stadtverordnetenver-
sammlung angenommen.

Ziel müsse es sein, die
Chancen, die der Arbeits-
markt und das Bildungssys-
tem bieten, optimal zu nutzen
und die Begabungen, Fähig-
keiten und Interessen von jun-
gen Menschen zu fördern und
auszubauen. Auch Lehrer be-
nötigten mehr adäquate Un-
terstützung, um den Anforde-
rungen und Problemen gerade
von Risikoschülerinnen und –
schülern gerecht werden zu
können, so Lipschik. (chr)

Bald Beratung
bei Übergang
in den Beruf

KASSEL. Der Verein „ Zahnärz-
te und Patienten helfen Kin-
dern in Not“ und Geschäfts-
mann Rudi Edelmann (edel-
mann-bike) haben ein neues
Mountainbike im Wert von
800 Euro an einen jungen be-
hinderten Mann gespendet.
Diesem wurde damit sein größ-
ter Wunsch erfüllt. Klaus, so
Edelmann, arbeitet in den Kas-
seler Werkstätten und wohnt
seit Jahren im Institut und Kin-
derheim Lauterbad im Ha-
bichtswald. Das alte Rad von
Klaus hatte bei einem Sturz sei-
nen Geist aufgegeben. Da es
nicht mehr zu reparieren war
und Klaus keine Angehörigen
hat, die ein neues Rad hätten
bezahlen können, sprangen
die Firma Edelmann und der
Förderverein ein. (use)

Spende: Junger
Mann nicht
mehr radlos

Aus Vereinen
Neue Schriftführerin
KASSEL. Anlässlich der am 13.
Februar stattgefundenen Mit-
gliederversammlung des Ver-
eins Babyklappe Marienkranken-
haus wurde der Vorstand durch
die Neubesetzung des Schrift-
führers komplementiert. Dem
Vorstand gehören als Vorsitzen-

de Angelika
Thomas-Schö-
ler, als Kassierer
Dr. Volker Klip-
pert und als neu
gewählte
Schriftführerin
Sandra Ru-
dolph an. Auch
in diesem Jahr

wird der Verein wieder durch fi-
nanzielle Unterstützung bei so-
zialen Projekten Hilfestellung
leisten. Wie aus den Medien be-
kannt, zeige das jüngste Beispiel
des tot aufgefundenen Säuglings
aus Viernheim, wie wichtig und
nötig die Einrichtung der Baby-
klappe am Marienkrankenhaus
ist. Die Einrichtung müsse wei-
terhin unterstützt und fortge-
führt werden, um Müttern in ei-
ner ausweglosen Situation eine
Chance zu ermöglichen, so Ru-
dolph. (ohf) Foto: privat/ nh

Sandra
Rudolph
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